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Spannungsfeld der 

betrieblichen Praxis: 

Betreiben von Arbeitsstätten
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Zur Person:
▪ Jahrgang 1964
▪ Seit 1981 im Unternehmen
▪ Seit 2002 im Arbeitsschutz

Qualifikationen:
▪ M. Eng.
▪ Dipl.-Sich.-Ing. 
▪ Fachkraft für Arbeitssicherheit 
▪ Elektromechaniker
▪ QM Auditor 
▪ TAS zert. Sachverständiger für 

Arbeits- und Gesundheitsschutz

Erfahrungen:
▪ Zert. Business Continuity 

Manager (BCM)
▪ Beauftragter für
− Brandschutz
− Gefahrgut
− Strahlenschutz
− Explosionsschutz

▪ Arbeitsschutzkonzepte 
▪ Gefährdungsanalysen
▪ Verantwortung und Haftung
▪ Dozent u. Referent im 

Arbeitsschutz 
▪ Lernbegleiter (Sifa- Ausbildung)

Uwe Dünkel 

Uwe Dünkel M.Eng.
Stabsstelle IQM/ SGU des STRABAG Konzerns  

Mitglied in Gremien u. Ausschüssen:
▪ Arbeitskreis Recht GEFMA
▪ VDI AK „Fremdfirmen“ und „KPI im 

Arbeitsschutz“
▪ Mitglied im ASTA 
▪ Mitglied im AK BITKOM  
▪ VDSI Mitglied
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Was ist eine Arbeitsstätte?- Differenzierung 

Was ist eine Arbeitsstätte?

Der Betreiber eines Gebäudes ist nicht zwangsläufig der 

Betreiber der Arbeitsstätte!
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Spannungsfeld aus der Betrieblichen Praxis im Facility Management  

Der Begriff des Arbeitsplatzes wurde 2015 neu definiert.

ARBEITSPLÄTZE SIND BEREICHE, IN DENEN BESCHÄFTIGTE IM RAHMEN IHRER ARBEIT TÄTIG SIND.

−Entfall des Zeitbezugs
Der Arbeitsplatzbegriff wurde bisher in der betrieblichen Praxis oft so ausgelegt, dass er nur für 
Arbeitsplätze gilt, an denen Beschäftigte mindestens 2 Stunden täglich oder an mehr als 30 Tagen im Jahr 
tätig sind.

−Die EG-Arbeitsschutzrichtlinien kennen allerdings keine zeitliche Eingrenzung des Begriffs „Arbeitsplatz“. 

−Auch andere Rechtsverordnungen (z. B. GefStoffV) kennen eine derartige zeitliche Einschränkung nicht.
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§ 2 Begriffsbestimmungen
(1) Arbeitsstätten sind:

1. Arbeitsräume oder andere Orte in Gebäuden auf dem Gelände eines Betriebes,
2. Orte im Freien auf dem Gelände eines Betriebes,
3. Orte auf Baustellen,
sofern sie zur Nutzung für Arbeitsplätze vorgesehen sind.

Spannungsfeld aus der Betrieblichen Praxis im Facility Management  

(2) Zur Arbeitsstätte gehören insbesondere auch:

1. Orte auf dem Gelände eines Betriebes oder einer Baustelle, zu denen Beschäftigte im Rahmen ihrer Arbeit 
Zugang haben,
2. Verkehrswege, Fluchtwege, Notausgänge, Lager-, Maschinen- und Nebenräume, Sanitärräume, Kantinen,
Pausen- und Bereitschaftsräume, Erste-Hilfe-Räume, Unterkünfte sowie
3. Einrichtungen, die dem Betreiben der Arbeitsstätte dienen, insbesondere Sicherheitsbeleuchtungen, 
Feuerlöscheinrichtungen, Versorgungseinrichtungen, Beleuchtungsanlagen, raumlufttechnische Anlagen, 
Signalanlagen, Energieverteilungsanlagen, Türen und Tore, Fahrsteige, Fahrtreppen, Laderampen und 
Steigleitern.
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Spannungsfeld aus der Betrieblichen Praxis im Facility Management  

(3) Arbeitsräume sind die Räume, in denen Arbeitsplätze innerhalb von Gebäuden dauerhaft eingerichtet 
sind

(4) Arbeitsplätze sind Bereiche, in denen Beschäftigte im Rahmen ihrer Arbeit tätig sind.
(5) Bildschirmarbeitsplätze sind Arbeitsplätze, die sich in Arbeitsräumen befinden und die 
mit Bildschirmgeräten und sonstigen Arbeitsmitteln ausgestattet sind.

(…)

Gerade § 2 Abs. 2 Nr. (3) stellt damit klar, dass Arbeitsstättenregeln (ASR) in Technische 
Gebäudeeinrichtungen (TGA) in Betriebsräumen von Gebäuden keine Anwendungen finden kann. So ist es z. B. 
nicht erforderlich in einer Klimazentrale oder einer Elektrounterverteilung eine „Sichtverbindung“ nach außen 
herzustellen, Deckenhöhen und Arbeitsflächen einzuhalten oder behagliche Temperaturen bereitzustellen. In 
diesen Räumen wird nur im Rahmen der Instandhaltung und Wartung temporär gearbeitet!

Von vielen Fachkräften für Arbeitssicherheit nicht klar differenziert!

TGA sind DIN 276 alle Gewerke in einem Gebäude die dem 

Gebäudebetrieb dienen. Sie sind fest mit dem Gebäude verbunden. 

Beispiele: Raumlufttechnische Anlagen (RLT), Heizungsanlage usw. 
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Spannungsfeld aus der Betrieblichen Praxis im Facility Management  

(3) Arbeitsräume sind die Räume, in denen Arbeitsplätze innerhalb von Gebäuden dauerhaft eingerichtet 
sind

(4) Arbeitsplätze sind Bereiche, in denen Beschäftigte im Rahmen ihrer Arbeit tätig sind.
(5) Bildschirmarbeitsplätze sind Arbeitsplätze, die sich in Arbeitsräumen befinden und die 
mit Bildschirmgeräten und sonstigen Arbeitsmitteln ausgestattet sind.

(…)

- Arbeitsplätze in denen sich dauernd oder überwiegend Arbeitnehmer aufhalten.
- Beispiele: Büros, Leitstände usw.

Ständig eingerichtete Arbeitsplätze sind demnach:
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ArbStättV (§3) i. 

V. mit ASR V3

Gefahrstoffe 

Explosionsgefährdungen
(§ 6 GefStoffV)

Biologische Stoffe 
(§§ 5-8 

BioStoffV)

Tätigkeiten

(§ 5 ArbSchG, 

§ 3 DGUV V 1)

Arbeitsmittel 
(§ 3 BetrSichV)

Heben 

und Tragen

(§ 2 LasthandhabV)
Mutterschutz

(§ 1 MuSchV)

Schutz Jugendlicher
(§ 28 a JArbSchG)

Einwirkungen 

Lärm, optische Strah-

lung (LärmVibration

ArbSchV, OStrlV)

Zusammenhang Gefährdungsbeurteilung nach ArbSchG

Arbeitsplatz

Verwendung



Uwe Dünkel, A & A 2021- Posteraktion | Seite 9

Es gibt nur eine Gefährdungsbeurteilung nach ArbSchG! 

Anforderung

an d. Arbeitsplatz

ArbStättV

Anforderung

an 

Arbeitsmittel

BetrSichV

Anforderung
an Gefahr- oder 

Biostoffe

GefStoffV/ BioStoffV

Personen-

bezogene

Anforderung

Zu beurteilen

im Hinblick auf

§ 5 ArbSchG

(tätigkeitsbezogen)

mechanische Gefährdung

elektrische Gefährdung

Gefahrstoffe

biologische Arbeitsstoffe

Brand u. Ex.-Gefahr

thermische Gefährdung

Lärm, Vibration

Strahlung

Arbeitsumgebung

physische Belastung

psychische Belastung

Gefährdung durch

unzureichende Info

spezifische Gefährdungen

Es können mehrere Faktoren gleichzeitig wirksam sein !

Gefährdungsfaktoren (Hauptgruppen) der DGUV/ ASR V3

Auf Grundlage der konkretisierenden Verordnung:

- Arbeitsstätte/ Arbeitsplätze nach ArbStättV

- Arbeitsmittel (BetrSichV)

- Gefahrstoffe (GefStoffV)

- Biostoffe (BioStoffV)

- Lastenhandhabung (LastHandV)

- usw. …

Arbeitssystem

i.S.d. TRBS 1151
Einschließlich der 

„Umgebungs-

bedingungen“

Anforderung

an 

Arbeits-

gegenstände

BetrSichV

Ausführungshinweise

Spezifizierung

N
o

rm
a

d
re

s
s
a

t:
 A

rb
e

it
g

e
b

e
r 



Uwe Dünkel, A & A 2021- Posteraktion | Seite 10

Betreiben von Arbeitsstätten

Erweiterung des Begriffs Betreiben.

DAS BETREIBEN VON ARBEITSSTÄTTEN UMFASST DAS BENUTZEN, INSTANDHALTEN UND OPTIMIEREN DER 
ARBEITSSTÄTTEN SOWIE DIE ORGANISATION UND GESTALTUNG DER ARBEIT EINSCHLIEßLICH DER 
ARBEITSABLÄUFE IN ARBEITSSTÄTTEN.

−Mit der Einführung neuer Technologien und Prozesse ändern sich auch die Arbeitsbedingungen für die 
Beschäftigten zum Teil ganz erheblich. 

− In vielen Fällen hat die Gestaltung der Arbeit eine grundlegende 
Neugestaltung der Arbeitsplätze, der Arbeitsräume und nicht selten 
sogar der ganzen Arbeitsstätte zur Folge.
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Betreiben von Arbeitsstätten

Definition des Begriffs Instandhalten.

DAS INSTANDHALTEN IST DIE WARTUNG, INSPEKTION, INSTANDSETZUNG ODER VERBESSERUNG DER 
ARBEITSSTÄTTEN ZUM ERHALT DES BAULICHEN UND TECHNISCHEN ZUSTANDES.

−Klarstellung der Tätigkeiten, die jede für sich unter den Begriff des „Instandhaltens“ fallen.
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Betreiben von Arbeitsstätten

−Der Arbeitgeber darf als Arbeitsräume nur solche Räume betreiben, die möglichst ausreichend Tageslicht 
erhalten und die eine Sichtverbindung nach außen haben.

Dies gilt nicht für Räume,

−bei denen betriebs-, produktions- oder 
bautechnische Gründe Tageslicht oder einer Sichtverbindung nach außen entgegenstehen.

− in denen sich Beschäftigte zur Verrichtung ihrer Tätigkeit regelmäßig nicht über einen längeren Zeitraum oder 
im Verlauf der täglichen Arbeitszeit nur kurzzeitig aufhalten müssen, insbesondere Archive, Lager-, 
Maschinen- und Nebenräume, Teeküchen.

−die vollständig unter Erdgleiche liegen, soweit es sich dabei um Tiefgaragen oder ähnliche Einrichtungen, um 
kulturelle Einrichtungen, um Verkaufsräume oder um Schank- und Speiseräume handelt

−die in Bahnhofs- oder Flughafenhallen, Passagen oder innerhalb von Kaufhäusern und Einkaufszentren sind.
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Poster zur Darstellung des Gesamtkontextes

Bei Interesse können die PDF Poster beim Autor angefordert werden!

Aus technischen Gründen war eine lesbare Darstellung nicht möglich!
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U w e  D ü n k e l ,  M . E n g .   

Vielen Dank für die

Aufmerksamkeit!

STRABAG/ ZÜBLIN

Stabsstelle IQM/ SGU

Fachkraft für Arbeitssicherheit UB4S

Uwe Dünkel M.Eng.

Fon +49 211 9126-2020 (Büro Düsseldorf)

Mobil +49 170 9186-518

uwe.duenkel@strabag.com

Hausanschrift:

Vogelsanger Weg 80

40470 Düsseldorf


